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Demenz-Woche: Mit heiterer Gelassenheit zu Gast im Anderland


Pressetext:

Erich Schützendorf, Diplom-Pädagoge, Gerontologe und Sachbuchautor, beschäftigt sich seit Jahrzehnten mit den Themen Älterwerden, Demenz und Selbstbestimmung im Alter. Er gilt als einer der prägenden Vordenker für einen menschenwürdigen Umgang mit pflegebedürftigen und demenziell erkrankten Menschen.
Im Rahmen der Bayerischen Demenzwoche wird Erich Schützendorf am Dienstag, 22. September, ins Landratsamt nach Coburg kommen. Dort wird er zum Thema „Das Recht auf unvernünftiges Verhalten“ sprechen.

Was möchten Sie den Zuhörerinnen und Zuhörern mit dem ihrem Wunsch nach dem Recht auf ein unvernünftiges Verhalten vermitteln? 
Das Recht auf Selbstbestimmung gilt grundsätzlich auch für Menschen mit Demenz, die ihr Verhalten immer weniger mit dem Verstand kontrollieren können und deshalb zwangsläufig unvernünftig handeln. Der natürliche Wille, den sie zum Ausdruck bringen, muss jedoch beachtet und respektiert werden. Sie wollen sich ankleiden, wählen aber die falschen Kleidungsstücke; sie wollen die Brille putzen, tun dies aber mit einer Scheibe Wurst; sie wollen den Schlüssel sichern und legen ihn in den Kühlschrank. Sie wissen nicht, wo sie sind. Sie wollen nach Hause und begeben sich auf die Suche. Das ist alles nicht gefährlich. Es widerspricht nur unserem vermeintlich gesunden Menschenverstand. 

Sie verwenden die Formulierung des „Anderlands“, in dem Menschen mit Demenz leben. Kann uns dieses Bild dabei helfen, Demenz besser zu verstehen und den Umgang mit Betroffenen zu erleichtern?
Mit diesem Bild kann man sich vorstellen, dass die Menschen mit Demenz in einem anderen Land leben. Sie haben Normalien, das Land der Rationalität verlassen. Sie befinden sich jetzt im Anderland. Dort geht es um das Spielerische, das Kindhafte, das Zweckfreie. Dort stehen Sinne und Gefühle im Vordergrund.

Was empfehlen Sie uns aus dem Normalien, wenn wir auf Menschen im Anderland treffen? 
Begegnet Sie den Menschen im Anderland wie ein Gast oder wie ein Völkerkundler. Versuchen Sie die fremde Kultur sowie die im Anderland herrschenden Sitten und Gebräuche zu beachten und zu verstehen. Wenn sich der Mensch aus Normalien anpasst und versucht, den Menschen im Anderland auf Augenhöhe zu begegnen, führt das zu weniger Konflikten und Auseinandersetzungen.

An Angehörige, Pflegekräfte und alle Menschen im Normalien - was wollen Sie ihnen und uns mit auf den Weg geben, wenn wir einen Menschen mit Demenz begleiten?
Mit der richtigen Haltung, wenig Aufgeregtheit und heiterer Gelassenheit kann das Zusammenleben gelingen. Wenn die Begleiter dann noch wissen, dass sie sich nicht über einen längeren Zeitraum in Anderland aufhalten können, sondern immer wieder nach Normalien zurückkehren müssen, kann das Miteinander sogar gut gelingen.

Zur Veranstaltung
Der Informationsnachmittag anlässlich der Bayerischen Demenzwoche findet am Dienstag, 22. September, im großen Sitzungssaal (Raum E.30, Erdgeschoss) des Landratsamtes Coburg statt. Ab 13 Uhr gibt es Informationsmaterialien sowie die Möglichkeit, den GERT-Altersimulationsanzug auszuprobieren. Der Vortrag von Erich Schützendorf beginnt um 13.30 Uhr. Zum Abschluss (15.15 Uhr) stellt die Rettungshundestaffel des BRK-Kreisverbandes Coburg ihre Arbeit vor.

Foto:
Erich Schützendorf rät beim Umgang mit Menschen mit Demenz: „Bleiben Sie heiter und gelassen.“
Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet
auf www.landkreis-coburg.de unter „Unser Bürgerservice/Pressemitteilungen“
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